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Der Pokal ist nach Fürth zurückgekehrt! 
Sieger des diesjährigen SPD-Schafkopfturniers in Burgfarrnbach wurde  
Hans Hübl aus Fürth. 
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Weihnachtsgruß 
 

Der SPD-Distrikt Burgfarrnbach bedankt sich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern, Wählern, Gönnern und Parteifreunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen und wünscht Ihnen frohe 
und besinnliche Weihnachten und ein gesundes Jahr 

2016 
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Vorwort: Liebe Burgfarrnbacher Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich frohe Festtage und einen guten 
Jahreswechsel!  
 
Wir dürfen in Fürth und Burgfarrnbach mit viel Optimismus auf das neue Jahr 
blicken. Angesichts der Weltkrisen können wir sehr dankbar sein, in einem nicht 
nur wirtschaftlich sicheren Land zu leben. Deshalb sehe ich es auch als unsere 
Aufgabe an, die Menschen, die bei uns Zuflucht suchen, gut aufzunehmen,  
gleichzeitig aber unsere Stadt weiter positiv zu entwickeln. 
 
Die Neue Mitte und das Hornschuch-Center sind eröffnet, der Umbau des Wöhrl-
Gebäudes in ein attraktives Einkaufszentrum mit verschiedenen Läden geht voran. 
Neue Arbeitsplätze entstehen an vielen Stellen in unserer Stadt, sei es auf der Hardhöhe mit der neuen 
Hauptverwaltung der Firma Norma, die neuen Geschäfte in der Stadtmitte oder neue Betriebe im Golfpark.  
 
Unsere Kleeblattstadt ist beliebter denn je. Auch in diesem Jahr kamen  2100 Neubürgerinnen und 
Neubürger dazu. Dafür sanieren wir Schulen wie beispielsweise die Rosenschule oder schaffen neue 
Betreuungseinrichtungen wie an der Friedrich-Ebert-Schule. 
Besonders wichtig ist mir dabei, dass wir trotz der vielen Herausforderungen weiter Schulden abbauen, 
allein im laufenden Jahr erneut um drei Millionen Euro. Eine Entwicklung, die wir auch 2016 anstreben.  
 
Ich bemühe mich um Generationengerechtigkeit und Vorsorge, dazu gehören für mich in vorrangig eine 
solide Finanzpolitik und die Entscheidung, keine maßlose Bebauung im Stadtgebiet zuzulassen. Unser 
Stadtwald, unsere Flusstäler – wie auch das Farrnbachtal oder Schmalholz - bleiben unberührt. In 
Burgfarrnbach selbst laufen die Vorbereitungen für einen Ausbau und die Sanierung der Würzburger 
Straße auf Hochtouren; wir werden mit den Maßnahmen 2017 beginnen. Schon heute können wir uns über 
die  Sanierung der Bernbacher Straße freuen und darüber, dass Burgfarrnbach jedes Jahr noch attraktiver  
und lebenswerter wird.   
 
Alles Gute 
Ihr 
 
Dr. Thomas Jung 
 

Wollen auch Sie in der SPD Mitglied werden?  

Rufen Sie in unserem Parteibüro an. Telefon: 0911-77 07 76.  
Gerne können Sie auch als Gäste (Nichtmitglieder) an unseren Burgfarrnbacher Sitzungen teilnehmen. Die 
Termine erfahren Sie aus der örtlichen Presse oder bei unserer Vorsitzenden Karin Vigas, 
Unterfarrnbacher Straße 167, 90768  Fürth-Burgfarrnbach. Unsere Burgfarrnbacher Stadträtin können Sie 
unter folgender Rufnummer erreichen: Tel.: 0171 3195235.  
Für ein liebenswertes Burgfarrnbach 
http://www.spd-fuerth.de/burgfarrnbach.html 
Werden Sie jetzt Mitglied in der SPD Burgfarrnbach                                               
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Adi Meister  + 19.Juli 2015  
 
 
Der SPD Distrikt Burgfarrnbach bedankt sich bei Adi 
Meister für seine 57 Jahre Mitgliedschaft in der SPD. 
Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb er im  
82. Lebensjahr.  
Adi war immer ein aktives Mitglied und nahm zusammen 
mit seiner Frau Hildegard an fast jeder Sitzung teil, 
brachte sich mitreißend ein und war für uns das soziale 
Gewissen der Partei. Unzählige Wahlkämpfe wurden von 
ihm begleitet, stand bei Wind und Wetter auf Infoständen, 
schrieb Artikel für den Burgfarrnbacher Bürgerbrief und 
war Jahrzehnte lang Austräger von Infomaterial.  
Nie war er sonderlich an einem politischen Mandat 
interessiert, er gestaltete viel lieber Politik von unten. Und 
das äußerst geschickt und erfolgreich.  
Adi Meister war durch und durch Humanist. Nicht nur, 
dass er 34 Jahre lang Vorsitzender des Bundes für Geistesfreiheit war, davon zehn Jahre 
Landesvorsitzender, er gründete auch 1980 die Deutsche Gesellschaft für Humanes 
Sterben. Sein Lebenshandeln war ausgerichtet auf die Wahlfreiheit im Leben wie im 
Sterben. Was er wohl zum neuen Sterbehilfegesetz gesagt hätte? Wir erfahren es leider 
nicht mehr.  
Sein berufliches Arbeitsleben gehörte überwiegend der Arbeiterwohlfahrt. Als „junger 
Spund“ mit 22 Jahren wurde er schon Vorsitzender der AWO Nürnberg, wechselte 
später nach Fürth und war 45 Jahre Ortsvereinsvorsitzender. Adi war Initiator für den 
Bau des Käthe-Löwenthal-Heimes, leitete das Waldheim Sonnenland und war Leiter 
einer Einrichtung in Markt Erlbach. Er war mit Gründer der „Hans-Weinberger-
Akademie“ mit mittlerweile sieben Standorten in Bayern.  
Leidenschaftlich war er Wächter von Randgruppen. Die politische Selbstbestimmung 
der Senioren war im ganz wichtig. Nach drei Jahren unermüdlichen Agierens gelang es 
ihm 1995, den ersten Seniorenrat in der Stadt Fürth ins Leben zu rufen. Ein Gremium, 
das jetzt selbstverständlich beratendes Mitglied der Stadt Fürth in 
Seniorenangelegenheiten ist.  
Für all das aufgezählte, das bei weitem nicht alles ist, wurde Adi Meister mit dem  
goldenen Kleeblatt der Stadt Fürth geehrt, schon zuvor bekam der das 
Bundesverdienstkreuz für seine Verdienste in der Arbeiterwohlfahrt (AWO) verliehen.  
 
Danke Adi für all das, was Du geleistet hast und immer Mensch geblieben bist. 
 
Eines würde Adi uns nicht verzeihen, wenn wir es nicht erwähnen würden: 
Er war unermüdlicher Kämpfer im Bündnis gegen Rechts. Kaum eine Demo gab es 
ohne ihn und seine Frau Hildegard. Wehret den Anfängen, „brannte“ er uns ins 
Gewissen. Keinen Fußbreit der Braunen Brut. Recht hatte er.  
 
Werner Steinkirchner  
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Verkehrssituation  Burgfarrnbach 
 
Liebe Leser, 
 
die Forderungen des ACE-Autoclub Europa im verein mit der  
SPD-Burgfarrnbach und dem Bürgerverein an die Stadt, bezüglich 
einer Verbesserung zum Schutze der Fußgänger in der Würzburger Str. 
in Höhe der Bushaltestelle Burgfarrnbach West  haben noch keinen  
Erfolg gebracht. Unsere Forderung im Frühjahr war, Einrichtung eines 
Zebrastreifens oder einer Druckknopfampel zur Querung der Würzburger Str. 
in Höhe der Kresser -/ Franz-Ringel-Str. um bei dem starken Autoverkehr 
eingefahrloses und sicheres Überqueren zu ermöglichen. Es konnte und kann 
nicht sein, dass Fußgänger die über die Strasse bzw. zum Bus wollen teil- 
weise 10 Min. und länger warten müssen . Durch den weiterhin starken  
Verkehr nicht nur während der Stoßzeiten, ist ein gefahrloses Queren kaum  
möglich.  Desgleichen forderten wir an der Kreuzung Würzburger-, Narzissen- 
und westlicher Hummelstr. an der Südseite einen Spiegel zu montieren, 
damit jedem Autofahrer/in  ein sichtbares einfahren in die Würzburger Str. 
möglich ist. Durch die auf der Nordseite der Würzburger Str. parkenden Autos, 
wird die Sicht auf die Strasse stark eingeschränkt und es kann nur durch  
anschleichen eingefahren werden. Begründung für die Ablehnung, der Verkehr 
wird nach Öffnung des Kreisels in Bernbach und der Südwesttangente wieder 
nachlassen! Wir sehen das  nicht so!! Denn wenn die Südwesttangente fertig 
gebaut wird (2016) wird weiterhin der Verkehr Burgfarrnbach belasten. 
Wir fordern daher im Interesse aller Bürger und Verkehrsteilnehmer hier  
nicht nach Paragraphen zu entscheiden, sondern im Interesse Burgfarrnbachs. 
Die Stadtratsfraktion der SPD wird aufgefordert den Sachverhalt nochmals 
zu überdenken und eine Lösung zur sicheren Querung bzw. Einfahrt in die 
Würzburger Str. zu finden. 
Der ACE-Autoclub Europa bleibt weiterhin am Ball, denn nach fast 3 Jahren 
ist es gelungen, an der Haltestelle Tulpenweg ein Unterstellmöglichkeit zum 
Schutz gegen die Wetterunbilden zu errichten. Die Hartnäckigkeit hat sich  
gelohnt. 
 
ACE-Autoclub Europa 
 
Manfred Rühl 
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In unserer MItte Ist noch Platz!
MItMachen & MItentscheIden

Werden sIe MItglIed
WWW.eIntreten.sPd.de


